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Farbensinn

In einer öffentlichen Bibliothek, im
Lexikon, Band H, blätternd, überflog
mein Auge Haar, Heidelbeeren, Helles-
pont, und stoppte bei Himmler Heinrich,

geboren am 7. November
Denn «November» war durchgestrichen
und in «Oktober» verbessert. Fein
säuberlich, mit himmelblauem Farbstift. Das
Werk eines Engels? Eines Pg? Eines
Engels von Pg? GP

Bildung ist das, was die meisfen
empfangen, viele weifergeben und wenige
haben. Karl Kraus

Nächtliches Problem

Zwei Bauern hatten sich nach
einträglichem Viehmarkf einen Festtag
gemacht. Als sie in dunkler Nacht
heimzogen, kam ihnen der Weg ungewohnt
lang vor. Ueberzeugt, dah es entweder
recht spät oder eher schon früh sei,
sagte der eine zum andern: «Hans, säg
emal, wievil Zit isches?» Hans strich
mühsam ein Zündholz an und nachdem
er lange angestrengt auf seine Uhr
geschaut, gab er den Bescheid: «Entweder
isches zää Minute über achti oder
zwänzg Minute vor zwei I » P- b.

Streif um Triest

Wie kommt es, dah die Italiener zur
Zone A auch noch die Zone B fordern?

Weil sie sich an das Sprichwort
halfen: Wer A sagt, muh auch B sagen, fis

Dialoge

«Meine Frau hat das schlechteste
Gedächtnis, das es überhaupt gibtl»

«Ist es möglich, vergifjf sie wirklich
alles?»

«Eben nicht, sie erinnerf sich an alles.»
bi

«Ich höre, du machst der Lilian den
Hof. Haf sie dich irgendwie ermutigt?»

«Sowieso! Sie hat mich gefragt, ob
ich schnarche!» sedl

Pensionatsfrage

«Hat deine Schwester schon einen
Stern?» - «Ja, einen <Fixstern>! Karl ist
Beamter ...» Satyr

Koreanische Steigerung

As
Asper
Aspiriert
Einstern-General WS

Traulich

«Dir kann man nichts anvertrauen»,
schnaubte er - und hatte ihr damit alles
gesagt. Satyr
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